
 
 

Pressemitteilung 
 

Sharon Corr und Álex Ubago feierten den Ig-
Nobelpreis für das Institut Marquès, indem sie 

Embryos Musik vorspielten 
 

• Beide Künstler trafen sich wieder, dieses Mal jedoch vor hunderten 
von Embryos in den Inkubatoren des Institut Marquès in Barcelona, 
Rom und Clane (Irland) 

 
• Das Zentrum für unterstützte Befruchtung erhielt dank seiner 

Forschungsstudien über den positiven Einfluss von Musik auf die 
embryonale und fötale Entwicklung den Ig-Nobelpreis 

 
23. Mai 2018 
 
Das Institut Marquès, weltweit führendes Zentrum für assistierte Reproduktion, hat in 
seinem Labor in Barcelona ein neues Live-Konzert für Embryos organisiert. 
 
Dank der Streaming-Technologie war es möglich, dass die Künstler Sharon Corr und 
Álex Ubago gleichzeitig für hunderte von Embryos auftreten konnten, die in den 
Inkubatoren der Klinik in Barcelona sowie in den Inkubatoren der Zentren in Clane 
(Irland) und Villa Salaria (Rom) heranwachsen. 
 
Sharon Corr, Sängerin und Songschreiberin der berühmten irischen Band The Corrs, 
und Álex Ubago präsentierten mehrere Songs, unter anderem “Amarrado a ti”“ (“Tied 
to you”) und „Buenos Aires“. 
 
“Es war eine sehr emotionale Erfahrung. Es ist ein großartiger Gedanke, dass wir 
vielleicht ein Teil ihrer Zukunft sein können. Ich bin begeistert von dem ganzen 
Prozess und wie er funktioniert. Und in gewisser Weise bin ich auch nicht überrascht, 
dass Musik den Embryos beim Heranwachsen hilft; es überrascht mich nicht, weil die 
Musik die wunderbarste Therapie der Welt ist. Deswegen fühle ich mich sehr geehrt, 
dass ich gefragt wurde, daran teilzuhaben”, so die Sängerin und Violonistin Sharon 
Corr. 
 
Diese Darbietung folgt den Auftritten anderer Künstler, wie zum Beispiel auf den des 
spanischen Sängers und Songwriters Antonio Orozco. Das Institut Marquès plant in 
Zukunft weitere Live-Konzerte in ihren Laboren anzubieten. 
 
Diese Veranstaltungen, die einzigartig in der Welt sind, werden im Rahmen der 
Forschungsstudien des Institut Marquès über den Nutzen von Musik in der 
embryonalen und fötalen Entwicklung organisiert. Diese Studien erhielten im 
vergangenen September den Ig-Medizinnobelpreis der Harvard University auf dem 
Gebiet der Geburtshilfe. Ziel dieser Auszeichnung ist es, Wissenschaftler aus der 
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ganzen Welt dabei zu unterstützen, ihre Studien auf angenehme und unterhaltsame 
Weise einem Publikum zu präsentieren. Der Ig-Nobelpreis war darüber hinaus eine 
Anerkennung für die innovative Forschungsarbeit, die das Institut Marquès durchführt, 
um seine Therapien zu verbessern. 
 
Zudem wählte die Ig-Nobel-Organisation die Forscher des Institut Marquès aus, ihre 
Arbeit im vergangenen April im Rahmen einer Tour durch die wichtigsten Universitäten 
Europas vorzustellen. Doktorin López-Teijón, Direktorin des Institut Marquès, 
präsentierte gemeinsam mit Doktor Álex Garcia-Faura, Wissenschaftlicher Leiter des 
Zentrums, ihre Studien über das fötale Hören und den positiven Einfluss von Musik auf 
den Beginn des Lebens am Karolinska-Institut, an der Universität Stockholm und an 
der Universität Aarhus. Die am zahlreichsten besuchte Veranstaltung fand an der 
Universität Aarhus (die wichtigste Universität in Dänemark) mit mehr als 800 
Teilnehmern statt. Gleichzeitig verfolgten hunderte von Menschen die Konferenz über 
Live-Streaming von einer von 50 aktivierten Zugangspunkten. 
 
Die Studien des oben erwähnten Institut Marquès haben belegt, dass durch Musik 
erzeugte Vibrationen während der In-vitro-Befruchtung die Erfolgschancen um 5 
Prozent steigern und die embryonale Entwicklung verbessern. Deshalb hat die Klinik 
eine innovative Methode entwickelt, die dafür sorgt, dass in den Inkubatoren aller 
Embryos Musik zu hören ist.  
 
“Wir kümmern uns um jeden einzelnen Embryo als wären sie kleine Patienten” 
 
Doktorin Marisa López-Teijón, Direktorin des Institut Marquès, erklärt: “Mit diesem 
System kommen wir unserem Ziel weiter näher, im Labor die natürlichen Bedingungen 
des Uterus für unsere Embryos zu rekonstruieren.” “Wir haben die beste Technologie 
und stellen sicher, dass wir uns um unsere kleinen Patienten mit liebenden Händen 
kümmern. Das ist unsere tiefgründige Philosophie, um jeden Tag zu einem besseren 
Tag zu machen. Unser Ziel ist es, uns um sie zu kümmern wie ihre eigenen Mütter.” 

 

Den vom Institut Marquès durchgeführten Studien zufolge erregen die musikalischen 
Vibrationen die Nährböden, in denen die Embryos schwimmen, während die von ihnen 
benötigten Nährstoffe gleichmäßig verteilt und die toxischen Substanzen, die sie 
produzieren, verbreitet werden. Überdies ermöglicht uns dieses System, die 
natürlichen physiologischen Bewegungsbedingungen zu schaffen, die Embryos haben, 
wenn sie vom Eileiter zur Gebärmutter wandern.  

 
Über das Marquès Institut  
Das Marquès Institut ist ein weltweit führendes Zentrum für Gynäkologie, Geburtshilfe und 
künstliche Befruchtung mit Sitz in Barcelona und Niederlassungen in London, Irland (Dublin und 
Clane), Italien (Rom und Mailand) und Kuwait. 
 
Das Zentrum verfügt über umfangreiche Erfahrung mit besonders schwierigen Fällen und hat 
Menschen aus mehr als 50 Ländern geholfen, ihren Traum von der Elternschaft wahr zu 
machen. Das Marquès Institut bietet die höchsten Schwangerschaftsraten, mit 89 % pro Zyklus 
für In-vitro-Fertilisation (IVF) mit Eizellenspende. 
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Unsere Klinik ist ein führender Innovator und entwickelt eine wichtige Forschungslinie zu den 
Vorteilen von Musik zu Beginn des Lebens und für fötale Stimulation. Darüber hinaus hat das 
Institut Marquès Studien im Zusammenhang mit Umweltauswirkungen durchgeführt, die 
Umweltgifte mit Unfruchtbarkeit und dem Behandlungserfolg bei der medizinisch unterstützten 
Fortpflanzung in Verbindung bringen.   
 
Nützliche Links: 
 
Der Fruchtbarkeitsblog - Die Musik in der IVF. Wir bringen die Embryonen zum tanzen  
Musik und Befruchtung  
Die Musik in der IVF. Wir bringen die Embryonen zum tanzen  
Konzert für Embryos von Antonio Orozco 
 
Wissenschaftliche Studien: 
Wissenschaftlicher Bereich  
Entdeckung der Fötusstimulation mittels Musik in der Vagina  
Fetal facial expression in response to intravaginal music emission 
 
Embriomobil: 
http://www.der-fruchtbarkeit-blog.com/embryomobil/   
 
 

Más información en la web www.institutomarques.com  
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